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SCHWEIZ Schweizer Soldat I Nr. 07/08 I Juli/August 2UVZ

Freude herrscht
Tief hingen die Wolken über dem schmalen Kandertal, als sich im Hotel Victoria zu

Kandersteg eine illustre Festgemeinde aus Militär, Politik, Wirtschaft und Sport zu Ehren

von Adolf Ogi versammelte. Kurz vor Ogis 70. Geburtstag stellte der Weltbild-Verlag
ein neues Buch über den Berner Oberländer Magistraten vor: «So wa(h)r es».

Ein paar Worte zum grossformatigen Buch:

Auf 176 Seiten zeichnen die beiden Verfasser

Georges Wüthrich und Andre Häfliger
ein einfühlsames Bild von Adolf Ogi.

Reich bebildert erhebt der Text keinen

Anspruch auf Fachhuberei. Dafür kommen
die klar gegliederten zwölf Kapitel frisch,
attraktiv, leserfreundlich daher. Besonders

spannend liest sich für Soldaten der
Abschnitt «Bürger und Soldat».

Da erfährt der Leser, wie vehement
sich Major Ogi auf dem Berninapass bei

Divisionär Moccetti dafür einsetzte, dass

der damalige Hauptmann Johann
Schneider-Ammann in den Generalstab kam.

Ogi wörtlich: «Ich habe zu Moccetti
gesagt, der Schneider Hannes gehört in den
Generalstab. Doch Moccetti zeigte kein
Musikgehör.» Da habe Ogi die militärische
Mütze abgenommen und Moccetti klargemacht:

«Herr Divisionär, jetzt rede ich mit
Ihnen als Mitglied der Militärkommission
des Nationalrats. Hauptmann Schneider-
Ammann gehört in den Generalstab.»

Auf dem Pass sei so laut gesprochen
worden, dass man es unten in Pontresina
noch verstanden habe. Aber Moccetti habe

eingelenkt, und Schneider-Ammann sei

Generalstabsoffizier und später Oberst und

Regimentskommandant geworden, fo.

Kandersteg, 26.Mai 2012: Adolf Ogi kurz vor seinem 70.Geburtstag anlässlich der

Vorstellung des neuen Buches aus dem Weltbild-Verlag: «So wa(h)r es».

Christine Maier («10 vor 10»)
führte in Kandersteg gewandt
durch die Buchvorstellung.

Ostschweizer Kämpen: Der Thurgaur Ständerat Hans Uhlmann

war Ogis Nachfolger als Präsident der SVP Schweiz.
Korpskommandant Hansulrich Scherrer war Ogis Generalstabschef.

Politischer Widersacher und

gleichzeitig Vertrauter: alt
Nationalrat Helmut Hubacher.
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